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Deutsche Köhler-Fischerei im Nordost-Atlantik 1977 
Kach einem kräftigen Anstieg der deutschen Köhlerfänge im ~ordost-Atlantik 
1976 auf über 104 000 t (1975: 77 000 t; fielen sie 1977 auf etwas über 
60 500 t ab, was einer Abnahme um fast 42 cTO entspricht. :\Iaßgeblichen _-\n-
teil an dieser Entwicklung hatten fischereipolitische Maßnahmen und der Er-
haltung der Bestände dienende Bestimmungen. Die Folge war ein Rückgang 
der Köhlerfänge bei Island und Norwegen, dem nur ein ganz geringfügiger An-
stieg bei den Färöer gegenüberstand. Erheblich verringerten sich auch die 
Fänge von Köhlern in der Nordsee (Tab. 1). 
Nach wie vor ist der Köhler einer der wichtigsten Fische für die deutsche 
Grundschleppnetzfischerei im Nordost-Atlantik, wie sein prozentualer Anteil 
an den in dieser Fischerei gefangenen Arten beweist. Dieser machte 1977 
bei Island 20 %, den Färöer 28 %, vor Norwegen 51 cTO und in der Nordsee 
25 % aus • Wie in den drei vorhergehenden Jahren wurde auch 1977 der größ-
te Teil (60 %) der Köhlerfänge vor der Küste Norwegens eingebracht. 
Die relative Alterszusammensetzung der Köhler in den deutschen Fängen 
zeigt Abbildung 1. 
Vor allem für den Islandköhler ist sie nicht vergleichbar mit den Befunden 
des Vorjahres, da hier 1977 eine Erhöhung der l\Iindest-:\Iaschengrößen im 
Steert der Grundschleppnetze auf 155 mm eingeführt worden war, durch de-
ren Einwirkung mit Sicherheit erheblich weniger Tiere der jungen Jahrgänge 
gefangen worden sind. Aber auch in den anderen Fanggebieten zwingt die 
zwangsläufig reduzierte Befischung der mehr küstennahen Aufwuchsgebiete 
des Köhlers zur Vorsicht bei der Beurteilung der jungen Jahrgänge. 
Bemerkenswert ist jedoch, daß Köhler des Jahrgangs 1973 vor der norwe-
gischen Küste und in der Nordsee mit 70 ~o bzw . . 62 070 in den Fängen enthal-
ten waren. Hierbei scheint es sich, wie im Bericht der Köhler-Arbeitsgruppe 
des Internationalen Rates für Meeresforschung (leES) bestätigt, tatsächlich 
um einen starken Jahrgang zu handeln. Sein hoher Anteil an den Fängen wird 
- wie bereits in dem für das Jahr 1976 gegebenen Bericht zum Ausdruck ge-
bracht - nur mit großen Bedenken registriert, denn bei diesen 1977 vierjäh-
rigen Fischen handelt es sich um zumeist noch nicht geschlechtsreife Tiere, 
von denen die meisten 1978 laichreif werden. Hier muß die starke Befischung 
vor dem Erreichen der Geschlechtsreife zwangsläufig zu einer Reduzierung 
des künftigen Laicherbestandes in diesen Gebieten führen. 
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Alter 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 1s+ 
Norwegen 
Alter 3 4 5 11 12 13 14 15 15+ 
Nordsee 
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Abb.l:.Alterszusammensetzung in den deutschen Köhlerfängen 
'von Island, den Färöer, Norwegen und aus der Nordsee 1977 
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Südwestlich und südöstlich von Island und bei den Färöer-Inseln hatten fünf-
jährige Köhler des Jahrgangs 1972 den größten Anteil in den Fängen (Abb. 1). 
'enter Island erwies sich auch der Jahrgang 1971 noch als relativ gut reprä-
sentiert. In beiden Fanggebieten waren daneben wie vor ?\orwegen und in der 
::\ordsee Köhler des starken Jahrgangs 1973 reichlich vertreten. 
Zusammenfassend läßt sich sagen, daß durch die Anwesenheit der Jahrgänge 
1973 und 1972 vor Korwegen, in der Kordsee und bei den Färöer der 1977 el'-
reichte Fangertrag auch weiterhin zu halten sein müßte, wobei eventuelle Ein-
\Yirkungen auf die Fischerei, die nicht aus den Köhlerbeständen abzuleiten 
sind, hier natürlich keine Erörterung finden können. 
H. H. Reinsch 
Institut für Seefischerei 
Außenstelle Bremerhaven 
